
M E I N  A N G E B O T

Beratung

Gerne komme ich zu Ihnen nach Hause um mit Ihnen in Ihrer gewohnten Umgebung alles Notwendige zu 
besprechen. Dabei will ich Sie Schritt für Schritt begleiten und Ihnen die nötige Zeit geben, sich mit der 
neuen Situation vertraut zu machen. 
So ein Abschied  ist ein Lebensprozess, der sich erst im Tun entwickelt. Indem wir uns gemeinsam damit 
auseinander setzen und versuchen, eine Feier zu gestalten, die das Leben Ihres lieben Verstorbenen wieder-
gibt, haben Sie schon ein großes Stück aktiver Trauerarbeit geleistet. Sie haben „etwas“ getan in einer 
Situation, der gegenüber wir uns meist ohnmächtig und sprachlos fühlen.

Versorgung, Aufbahrung, Abholung/Überführung

Hinter diesen drei Begriffen versteckt sich eigentlich der erste Teil einer Bestattung. 

Denn den Körper eines verstorbenen Menschen noch einmal  zu waschen, mit einem duftenden Öl zu pfle-
gen und  ihn anzukleiden, das sind wiederum letzte Liebesdienste, die Sie tun können. Bei denen ich Ihnen 
selbstverständlich zur Seite stehe, die ich auch ganz alleine übernehme, wenn Sie sich dazu nicht in der 
Lage fühlen.

Wenn dies getan ist, wenn nun ein König oder eine Königin über sein/ihr Leben vor Ihnen liegt, kann die Zeit 
der Aufbahrung ein weiterer hilfreicher Schritt auf dem Weg sein; eine Hilfe für die Seele, mit den Ereignis-
sen mitgehen zu können, zu be-greifen, was geschehen ist.  Der zeitliche Rahmen reicht da von einigen 
wenigen Stunden bis hin zu drei Tagen (36 Stunden sind erlaubt, darüber hinaus bedarf es einer Genehmi-
gung). Man kann die Verstorbenen auch aus dem Krankenhaus oder Hospiz nach Hause bringen.

Am Ende der Aufbahrungszeit kommt ein weiterer wichtiger Schritt: Der Verstorbene wird in den Sarg 
gebettet (falls dies nicht schon vorher geschehen ist), der Sarg wird geschlossen und aus der Wohnung 
getragen. Wie schon gesagt – dies ist der erste Teil der Bestattung und kann gerne von einem kleinen 
Abschiedsritual (Gedicht, Musik, Sterbesegen, Gebet, persönliche Worte. Lied … ) oder auch ganz still – 
ohne Worte – begleitet werden.
Falls eine Aufbahrung zu Hause nicht möglich/gewünscht ist, biete ich eine Abschiednahme in angemieteten 
Räumlichkeiten an.

Erledigen aller Formalitäten

Ich kümmere mich um die Sterbeurkunden, wenn gewünscht auch um Abmeldung von der Krankenkasse, 
Rentenangelegenheiten, Versicherungen, etc. 

Unterstützung bei der Gestaltung - sowohl kirchlicher als auch „weltlicher“,  überkonfessioneller – 
Trauerfeiern und Beerdigungen.

Mein Augenmerk liegt einerseits darauf, den Angehörigen auch hier  die Möglichkeit zum Mitgestalten zu 
bieten, andererseits darauf, dass wir das Leben unserer Verstorbenen feiern wollen, uns in Liebe vom ihm/
ihr verabschieden, die guten Seiten erwähnen – aber auch die schwierigen Seiten – und damit die Einzig-
artigkeit dieses Menschen noch einmal aufleuchten lassen. So einzigartig jeder Mensch in seinem Leben ist, 
so einzigartig soll auch die Feier zu seinem Erdenabschied sein.

Abschlussgespräch

Etwa 6 Wochen nach dem Sterbetag biete ich Ihnen ein abschließendes Gespräch an, in dem wir noch 
einmal die Ereignisse Revue passieren lassen, uns ansehen, was in dieser bewegten Zeit geschah, wie es 
Ihnen jetzt damit geht, was die Zukunft bringen kann.


